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Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» – 
Beziehungsmanagement in Kirchgemeinden

Prozessbeschreibung 	
[bookmark: _GoBack]Gratulation zur Geburt eines Kindes 


	Formatname
	Gratulation zur Geburt eines Kindes

	Typ 
	Individuelle zeitlich nicht planbare Massnahme 

	

	Zeitlichkeit

	Wann 
	Wann soll diese Massnahme ausgeführt werden?
Nach der Geburt eines Kindes

	Zeitfenster
	In welchem Zeitfenster soll diese Massnahme stattfinden?
Möglichst bald nach der Geburt

	Frequenz
	Wie häufig soll diese Massnahme ausgeführt werden?
Einmalig für jedes reformierte Neugeborene

	

	Zielpublikum

	Zielgruppe
	Wer soll mit dieser Massnahme angesprochen werden?
Das Neugeborene und dessen Eltern

	Alter
	In welchem Alter soll die Zielgruppe mit dieser Massnahme erreicht werden?
0-Jährige

	Menge
	Wieviele Mitglieder sollen jährlich mit dieser Massnahme erreicht werden?
In unserer Kirchgemeinde (3900 Mitglieder) sind es  ca. 0.9%.

	

	Aufwendungen

	Kosten
	Welche Kosten fallen durch diese Massnahme an?
Fr. 15.- für ein Mützchen plus Portokosten

	Zeit
	Welche zeitlichen Aufwendungen fallen für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung an?
Entwicklungsleistung:
· 2 Sitzungen à 1,5 Stunden
Umsetzungsleistung:
· Bestellen des Mützchens per Mail: 5 Min. (Sekretariat)
· Fertigstellen des Briefes nach Vorlage: 5 Min. (Pfarrer)
· Sekretariat: Entgegennahme des Mützchens, Neues Verpacken mit Brief und Gang zur Post 20 Min. 
· Bei Erstgeborenen: Persönliches Überbringen des Briefes und des Mützchens durch eine Pfarrperson. Zeitaufwand fällt sehr unterschiedlich an.

	

	Zuständigkeit

	Verantwortung
	Uwe Bauer, Pfarrer (verantw. Ressort Öffentlichkeitsarbeit)

	

	Inhalte, Gestalt

	Kontaktmedium
	Form soll der Kontaktaufnahme?
Gratulationsbrief zur Geburt und Geschenk eines Mützchens

	Gestaltung
	Gestalt des Kontakmediums?
Brief im A4-Format. Babymützchen aus weichem Stoff, beschriftet mit dem Namen des Kindes

	Inhalte
	Worauf fokussiert der Inhalt/Text? Was ist die Hauptbotschaft?
Gratulation zur Geburt des Kindes. Gute Wünsche für den weiteren Lebensweg. Zitat eines unbekannten Verfassers, das von den schönen und den schwierigen Aspekten des Elternseins spricht. Wünsche für Geduld und Ausdauer und das spürbare Mittragen von Gott. Angebot zur Segnung oder Taufe.

	Kontrolle / Abstimmung
	Wer kontrolliert die vorbereiteten Karten und passt allenfalls Informationen an?
Pfarrer: Ergänzung des Textes mit Anrede und Unterschrift, evtl. Anpassung in die Du-Form. Sekretariat: Kontrolle

	Versand / Kontaktaufnahme
	Wie soll das Kontaktmedium die Zielgruppe erreichen?
Persönlich bei Erstgeborenen, per Post bei weiteren Kindern

	

	Prozessdurchführung

	Nötige Infrastruktur und Ressourcen
	Welche materiellen und immateriellen Ressourcen werden für die Vorbereitung benötigt?
Brief: Computer, Drucker, Couvert Kirchgemeinde, Verpackung
Mützchen: Wird extern auf Bestellung angefertigt.

	Prozess-Ablauf
	Welche Arbeiten müssen für diese Massnahme erbracht werden?
1. Geburt erfassen nach Meldung der Einwohnerkontrolle
2. Mützchen extern bestellen
3. Entgegennahme des Mützchens von der Post und Meldung an Pfarrperson
4. Verfassen des Gratulationsbriefes durch Pfarrperson
5. Verpacken der Sendung mit Brief und Mützchen
6. Gang zur Post oder persönlicher Besuch

	

	Nachbereitung

	Prozess-Abschluss
	Wie muss der Prozess abgeschlossen, überprüft und die Qualität gesichert werden?
-

	

	Erfahrungen

	Vorbereitungs-arbeit
	Welche Erfahrungen wurden bei den Vorbereitungen gemacht?
Seit ein paar Jahren wurden die Mützchen nur an Erstgeborene verschenkt. Dies war immer mit einem persönlichen Überbringen durch eine Pfarrperson verbunden. Im Zusammenhang mit dem Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» wurde dann beschlossen, die Mützchen an alle Neugeborenen zu verschenken. 
Persönliche Besuche bei jeder Geburt liegen zeitlich nicht drin für unsere Pfarrpersonen. So wurde beschlossen, alle Babies zu beschenken, aber nur Erstgeborene zu besuchen.

	Durchführung
	Welche Erfahrungen wurden bei den Durchführung der Massnahme gemacht?
Keine Besonderheiten

	Nachbereitung 
	Welche Erfahrungen wurden bei der Nachbereitung gemacht.
Keine Besonderheiten

	Generelle Empfehlungen
	Welche Empfehlungen machen Sie anderen Kirchgemeinden bei der Anwendung dieser Massnahme?
Der Zeitaufwand ist nicht zu unterschätzen. Daher gut überlegen, was realistisch ist.

	Risiken
	Welchen Risiken sind Sie begegnet?
Mögliche zeitliche Überforderung des Pfarrpersonals. Daher übernimmt nun das Sekretariat die meiste Arbeit, damit die Massnahme trotzdem durchzuführen ist.

	Fazit
	Welches ist Ihr Fazit aus dieser Massnahme?
Werden Sie diese Massnahme weiterführen?
Die Massnahme ist sehr wertvoll, denn sie schafft den Kontakt zur Kirchgemeinde für junge Familien.
Wir werden die Massnahme weiterführen.

	

	Allgemeine Bemerkungen:
-




Bei Fragen können Sie sich wenden an:
im Kanton Zürich: Simone Strohm, 044 258 92 15, simone.strohm@zh.ref.ch
im Kanton Aargau: Frank Worbs, 062 838 00 18, frank.worbs@ref-aargau.ch 
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